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Ein heiliges Gesang
WMeS . <

Aus Andächteiniger GuLthäter am Heil.Char-
fteytag des 17541"«Jahrs in der Kirchen deren

kk . Franciscanern in Wien aufgeführet
^ worden.

Die l̂ ulique ist Von Herrn Hasst) dem sogenannten Sach¬
sen in Dresden verfasset worden.
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lOmpaZn! , ecocsi §iuuri

IVlsta 6el noilro corso
^11s Litt» 6i Oiuäsa^ egms.

Oek , yusl Aiacs, mesckma!
Ira rums, e rrs vepri- e qusl ä'inrorno
Orror 1s cm§s , ella si clrisrL un Zioruo!
Oov' e !aKe ^i3, Lovs^ Lsmpio, m cu!
11 psciKsF̂ ergnLo teldro
8ps5s äi ceöro, e ä'oro?
I 'ra i cZirOscan muri
Le rorrs slcuna 0§§i s'mnaka , s6äitL
Lssra a bsrbsro culto emxis î lssckits.

OttL misers, il tuo üato
Len preöitte il L.e6encors,
L turbgto
LgZrimo . ' - '.
O nel tenerö tuo core
kiera n'ebbe it Storno üetlo,
(ülie r eccelto
Oi tus rabbis in 1e provö.

LM/r.
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Albin.

Efährten / endlich sind wir doch'
An unsrer Wallfahrt Ziel / an diese Stadt gelangt/
Die einst die Königin vom Jüd 'schen Lande war.

L >wie erbärmlich liegt sie unter Schutt und Hecken/
Was vor ein Graus umgiebt die Stadt/
Die doch einsmals so herrlich war!
Wo ist die Burg / wo ist der Tempel,
Worein der Friedens - König so viel Schätze
Von Keder - Holtz und Gold verwandt?
Streckt ja noch zwischen den zerstöhrten Maure»
Ein Thurn das Haupt empor / -
So ist es eine der Barbarn Gottesdienst
Geheiligte doch sündliche Moschee-

L>arme Stadt,
Der Heyland hat
Dein Unglück wohl vorher gesaget,
Und dich beweinet, und beklaget.
Ihm brach vor Mitleyd sein so zartes Hertz
Noch diesen Tag, als er den Schmrrtz
So vieler Wunden
Durch deine Wuth empfunden.

A 3 Eng.



FMZ7//0 . Di ZolimL äistrutta
L.osqu3lIore , üveZZ'io, re Albino 3ttrilla;
Lmpirmi a yuellL viüa
O'insolit3 6o1cê 3 io lento il petto.
R.iveren23, eä 3inor rutto m'in1pir3
Oio, cke äameii  mir3;
O beneäico i! punto , in cui mi tr3Üs
Dglle p3terns cass
lilinto cii pjec36e
(Quelle per vener3r alms contr3öe.

Del cammin pm Io Kento
Î on sento,
l 'utti obblio
Oli lpaventi, i perizli 6el mar.
O'nurZ äolce piü cerro conkorto,
XiiZIior porto

- bramar.
MO 77^/0 . Or3rie 3 quel vio , cke öella nottra csreo

8poZÜ3 mort3l.^ui kü con6tto in Oroce.
Mor cke xiü 5eroce oltrs la lponäs
I) ell3 56rucit3 N3VS
II M3r 5orZev3, e conkonZ63n coi vor!
Oe' ?eI1eZrmiLM3rin3r le §rici3 ,
O^li pietos3 §ui63-
Oi noi ü 5ece, e§IL 3l?ir3to spums
O3lm3 in^isse improvvis3; e ubbiöienti
fiiscyuero i üntci, e cdiuser l'ale i venti.

Lenti il mar I'Onnî otents
Ltie 6s1 meate



Eug . Der Greul von der zerstöhrten Stadt
Setzt/ wie ich sehe/dich/ Albin/ in Kummer/
Ich aber fühle/ daß mein Hertz
Gantz ungewohnte Lust bey diesen Anblick fpühret.
Denn alles was mein Auge sieht/
FlSst mir auch Lieb und Ehrfurcht ein;
Ich seegne diesen Augenblick/
Da mich aus meines Vaters Hause
Ein Trieb der Frömmigkeit
In dieses Wundervolle Land gezogen.

Des Weges Last, so lang er war.
Fühl ich nicht mehr, den wir gemessen.
Des Meeres bängliche Gefahr
Ist allbereit vergessen.
O sichrer Hafen, stille Luft,
Die weder Wunsch noch Hoffen
Sonsti'rgends besser angetroffen.

Test. Danck sey dem GOtt/ der unser sterblich Fleisch annahm
Und hier ans Kreutz genagelt worden.
Indem des Meeres Ungestüm
Auf das zerscheiterte und morsche Schiff
Zusammen schlug als das Gebeth der Reisenden
Mit dem Geschrey der Schiffer sich vermengte/
Gesellt' er sich recht liebreich als Gefährte
Zu uns/ und dräuete den so erbooßten Wellen/
Alsbald gehorgt' ihm auch/ und legte sich die Fluth/
Und schlossen sich die ausgespannten Flügelen der Winde.

Es fühlte wohl das Meer die Macht
Des Schöpfers, der es aus der Nacht

Des



I.O 5ormü,
L riicrrü
Ne' suoi fonöi le tempeüe.
Or 5u3 6elir3 3 un lieve 5e§no
O Orscepoli ünarrlti,
Lalvo 3i liti
II picciol leZno

cosi veöelie.

^ cki di cuor I'invocs,
II Zrvrn suo fsvor non ins! visn manco.

non ZiunZs per snco
Lkr sHa nollrs prets ssrvs 6r soorts,
L 6eM svarr barbsri cullocir
?Isc1n rl Zjsxetto, 6 r luoZkr, ove comprü
Del? um SN3 t3lV6223
Luror milierî LlZIi occki nollri säüitl.
VeM , veM Zs lunZi

^Zapico tornar: un uomo rl ssZUS
Linco äi kolcks lans, 3 cur ösl wento
LunZLbarbs Zilcenäe.

Locovr , smicr,
II conäoccisr cortels , s cur öoddramo
Liäsre i palü. In ZiovLnects etsäs.
tzuanöo piu Zs rsAion ridells i! 5en5o,
LZU 1s pomps , e Air sZr
8prs22o Zs! mon6o, . s gbbanäono IlnArstL,
I^e' vi?j rmmsrss, in Is Zrscoräs Lurops»
Ira barbars mssnsäs
tzur äi viver sceZIiencio in rorw msmo
HuÜsra vica slla§rsn lombs s canto.



Des leeren Nichts gezogen,
Drum stürtzten seine Wogen
Den Sturm bis auf den tiefsten Grund
Cr winckte nur mit seiner Hand,
So muste durch dis leichte Zeichen,
Eu'rSchiflein das beglückte Land,
Verzagte Jünger, bald erreichen.

A !bin . Wer nun zu seinem GOttvon Hertzen ernstlich rufft/

Der darff an seiner Huid niemals verzagen /

Doch niemand kommt zur Zeit /
Der unsrer Gottesfurcht zum Leitstern diene/

Der uns von der barbar 'schen Wächter Geitz

Und Frevel sicher stelle/
Und unser » Augen jeden Ort anzeige /

An welchem das Geheimniß von dem Hryl

Der Sterblichen vollendet worden-

Test . Ich sehe / ja ich sehe schon von weiten/

Es kommt Agapitus zurück : ihm folgt ein Mann/

Der dunckle Kleider trägt / und dem ein langer Bark

Herab von Kimie hängt.

Agap . Hier / Freunde / sehet ihr den güt 'gen Führer /

Dem wir uns sicher anvertrauen / und folgen können /

Von seiner Zarten Zugend an / da der Vernunfft

Das Fleisch am meisten widerstrebt/

Hat er die Pracht und Lust der eitlen Welt verschmäht/

Europa das in Lastern gantz ersoffen/

Und undanckbar / und mit sich selbst uneins ist/verlassen/

Und lieber unter ungeschlachten Barbaren

In schlechten Kleidern bey dem grossen Grabe hier

Ein strenges Leben führen wollen.
B Eug.



o luifslies , 0 !ui ä'j'nviäia äegno,
8s gli lies tutt ' ora avsr prssenti
Dell' ersrn3 boncaäs i monumenti!

OLW ^ . Voi pur felici , o 6gli»^ oui eonts5s
?^on kurlslungks vis,
L cks in tsnti psrigli
Lon bsnsiicÄ äsil:ca lääio äifess!

vsk , non tsräsr , o ? säre,
ksrci scorta al noliro pis : Is ssnts

Venersnäs memoris a'cuoi äevoci
lncerprets pietold inäica , espiega:
I ŝrgo 6s' noKri voü
krurro ne impetra , e per noi piangi, s xrsZs.

Kon cosi (üervo uüetuto
Anelanöo uspira ul konte,
Lome noi AunZere ul lVlonte,
Ove ull' uorno il ? u6re iruto

V^ trmu pluco:
Z inekinurciu quellu soAliu,
(üke 6' un Oio lu mortu lpOAlia
In /e un tempo ricetto.

l) u3M0 scorgets intorno , slme feäeü,
vegno e ä'onor , äi riverenLLe äegno.
tzuette vis , quell:! colli,
Opersnäo proäigi,s benekcj,
"l'utti da scorli il Signors; e inconrrs 11 pgllo
vsl äivino fuäor , ssnon äal fangus,
( ôntacraLL ogni Lolis, sä ogni Lallo.
I '̂orms , cks un Vio v' im prelle , 3 calcar togli,
Nuäo il pis , ckino il ciglio,
kellegrino 3 ragion; M3 poco giova,



Eug . O wie beglückt ist er / o wie beneibenswürdig/
Weil er die Zeichen ew'ger Güte stets
Za stündlich kan vor Augen haben,

weg . L ) Kinder wie beglückt seyd ihr /
Daß euch der lange Weg gelungen /
Und eures GOttes Hand euch in so viel Gefahr
So gnädiglich beschützet!

Agap . O Vater / säume nicht/
Uns sicher anzuführen;
Erklär und zeig uns doch / die wir voll Andacht sind/
Die heiligen verehrungsvollen Wunderwerke:
Verschaff uns reiche Frucht von unfern Flehn und Suchen/
Und wein und bitte du für uns.

Nach frischen Wasser schreyt kein Hirsch so sehr,
Nein, uns verlanget noch weit mehr,
An jenen Felsen zu gelangen,
Auf dem das grosse Opfer einst gehangen.
Da es des Vatters Zorn gestM.
O tönten wir uns schon an diesenSchwellen neigen,
Die uns den Rest der Gottheit zeigen,
Der, doch auf kurtze Zeit, ihr inneres erfüllt.

wcgw . Ihr treue Seelen / was ihr hierum sehet/
Ist aller Lhrerbietuug werth.
Die Wege hier / dort jene Hügel hat der HCrr/
Indem er wohl - und Wunder that
Einst alle durchgcwandert;
Ein jedes Graß , ein jeder Stein/
Den nur eu'r Fuß betritt / ist wo nicht gar mit Blut,
Mit göttlich heil 'gem Schweiß besprenget.
Die Spuhr / die hier ein GOtt gedrückt /
Betritt ein Pilgrim billig

B 2 Mit



8s äai terrsai akkscti il cor non IpoZIi.
Vsno amor, vano orzoxlio, inviäia, 06 ir»
Kella sanca Licca con voi non emri;
ILa lalucsrla mtanto
/lkiam per via, -;ual s collums, il csnco.

71777? I ê porte 3 noi 6iscrra,
6erusalem bramats»
lüis licts , or clesolata,
lVls sempre Ülultre lerrs.

ver , cke piü non vsnti
forte kocca , c l' clriaro

lempio , cke In te fonäsro
One 6e' msZZiorZ.e§n3nti.

?ur consolsrti puoi,
8e 6sl poter komano
kurö scleZugti sl pisno
6U eccelli muri tuoi,

l 'e sovrs oAn' gltra gpprer ŝ
6ki ss , clie volle in re
^lorire i! sommo kle
ker ls comun salveLLL.

Di ouelis s! terminsr
Del mon6o incerta vis
Dato , sk ! per lui ci lis
I -̂l celeüe gbltsr

6erulalemme.



Mit blossen Füssen/ und demüthkgen Geberden;
Doch hilft das wenig/ wenn das Hertz
Von irrd'schen Neigungen noch nicht befreyet ist/
Za eitle Liebe/ Hochmuth/ Neid und Zorn
Nehmt nicht mit euch in diese heil'ge Stadt /
Auf/ laßt indessen uns/ siez» begrüssen/
Indem wir gehn/so wiegewöhnlich/denGesäng snstimen.

Alle Laß misernt Wunsch, und unserm Hoffen,
Jerusalem, die Thore offen;
O Land/ einst froh, anjetzt verheert,
Doch allezeit noch Rühmrnöwerth.
Die starcke Burg ist zwar zu schänden.
Der Tempel auch nicht mehr verhanden.
Der durch des Baues Wunder-Pracht
Zween Könige berühmt gemacht-
Doch tröste dich bey deinem Tramen,
Daß einsmahls deine hohe Mauren
Der Römer Macht, so wie die Stadt,
Der Erde gleich geschleiffet hat.
Der wird dich über all' erheben.
Wer weiß, daß bloß, damit wir lebe»,
Sich einst in dir der HErr der Welt
Zum Tode willig dargestellt.
Achdaß wir bey dem Untergeben
Der Welt uns einst versetzet sehen
Aus diesen irrd'schen Bethlehem
Ins himmlische Jerusalem!

B 3 Zwey-



o r7/D^
Osüsmsnn! 6 ĉusLio.'

I Ivi s! uLeir äslls Zran msnLa, in cm
VLeäs in cido Ls LieLIo,

Oro OL8^7, e sä ubbiäirs'oKcrss.
d ê!!' snZoscis morrsls LI LsnZus sciolto
kvW äs! cor, äs! volto,
L äL ÜLUe vermLZlis LI Luolo sspsrss.

Vs yue! LsnZue innsKsto Otto fslics,
OL dac! uiniliLtuoi Lsnusri io Ksmpo.
Lcco 1' sAons, i! campo, in cm !a xrima
I! äivino Osmpion xuZns solisnns,
Ours si, cks convenns,
8s äovsvs ssrbarüs msZZior̂äuolo»
Oks s porZsrli conforco
Os! cisl scenäsAs slsto LpirLtos volo.

^rnor czuei» cke <Za1 fronte
II suäor terZea con I' ali,
L (jiceali: 6e' mortali
kia lklve223 il tuo partir.
K.LVviva (0 a Huella voce
kifpvnäea t 6ov'e la Lroce?
km non bramo - cke morir.

6 k//O^ . ( ôKL äi rofco msstto
I! Oiscepolo inüäo LI bscio por5s

OLvino 8i§nor. I ŝ , ĉus! Lmsm'to
8tormo ä'sußslis!!o scoxpLsr äs! tuono,
-̂ ttorms, confusa
Lsääe Is curbs slls §rsa voes : Io Lono.



Wegweiser.

KKJer ist Gethsemane;
-W Wo nach dem großen Abendmahl/
Da er sich selbst zur Speise dargegeben /
Der HErr gebethet / und sich zum Gehorsam dargestellt/

Vier floß in seiner Todes - Angst das Blut/
Das aus dem Hertzen quall / ihm vom Gesichte/
Die Purpur - Tropfen spritzten auf die Erde.

Eug . Beglückter Garten / d ( n ein solches Blut genetzet/
Ich küsse deine Stege Demuthsvoll.
Hier ist der Kampf - Platz / hier das Feld/
Woraufder göttlich starcke Held den ersten Streitgewaget/
Ein Streit / der doch so harte war/
Daß / um ihn größrer Marter aufzuheben/
Vom Himmel sich ein Engel / ihn zu starcken/
Auf Flügelen zu ihm herunter ließ.

Agap. Es war die Liebe, die mit ihren Flügelen
Den Schweiß ihm von der Stirne strich!
Dein Tod/ sprach sie, soll sicherlich
Den Sterblichen ihr Heyl erwerben.
So gleich ermannt' ihn dieses Wort,
Wo ist das Lreutz? sprach er, nur fort;
Ich wünsche nichts, als nur zu sterben.

wegw . Hjxx gab der ungetreue Zünger
Dem HErrn und Meister den mit Gisst erfüllten Kuß.

Hier fiel / so wie ein Schwarm von Vögeln
Auf einen Donnerschlag , der gantze Haussen
Erschrocken und bestürtzt zu Boden,

- - So bald das macht 'ge Wort erklang : Zch bins.
v 2gap.



Dibontö - äipoter , ä'uddiäien ^s
(Zuanti proäi^i , o guanti inbreve spa^io
OperaKi, o OK8D ! 8olo 3 te cale
Dell' altrui liberra: 6e' tuoi nemlci
Laniil kerito, e 'l fericor riprsnäi:
() uin6i sileZami Ken6i
Da 6ettra onnipotente ; e non ti 6uo1l
D' eller tratto al macello
() uLl rapito alla maäre inerme sZnello.

, ie ? iero voles contra queZli empl
^ar il braccio , e 6el 6ivin lVlaeliro
Ol' inüilti venäicar , la fpaäa iZnuäa
l̂ el sen cke non immerle
/ l̂ miniKro 6' ^ vemo iniguo Oiuäa?

7L07 : OsrneKes a ie Keüo
Lerbato era colui ; ne le 5ue trams
OaKiZarii pstean per man xiü mkaine.

007D ^ . Oolla novella aurora
D' ^ nna le case, e le rovins , e 6ato
Vi lara 6i veäer l'^ rco - 6a cur
Irto il capo 6i spine , e in vili svvolto
kurpurei cenei il Ke 6s' Ke comp srvs
(^uanäo il ? re66s sliuto al ?opol rio
Diüe : Kcco I'OOlVf, ne aräi 6'aWun §er DIO.
H piü vicini 6i piets6e oMtti
Volto per ora il palio,
Ipre ^ioü avsn^r
Venits a venerar 6i ^ueKo lallo.



2lgap . O wie viel Wunder deiner Güte /
Der Macht und des Gehorsams hast du nicht/
Mein JEsu / in gar kurtzer Zeit bewiesen!
Du bist besorgt nur andern Freyheit zu verschaffen.
Du heilest deinen Feind / als er verwundet worden/
Und fchiltest den/ der ihn verwundet hat.
Drauf reichest du die Allmachts - Hand
Den Banden willig dar ; und du beklagst dich nicht/
Daß man dich wie ein stilles!Lamm/
Das man der Mutter nahm/ zur Schlacht-Banck führet.

Albin . Ach! wolte Petrus ia sein Schwerdr
Auf diese Sünder zucken/
Und seines Meisters Schmach und Unrecht rächen
Ach! warum stieß er nicht das blosse Eisen
Dem Höllen-Diener Juda in die Brust ?

Test . Cr war darzu noch aufgehoben/
Daß er sein eigner Hencker folte seyn;
Es könnt auch solche Schand «That keine Hand
Die schandbarer/alSseine Hand bestrafen.

Wegw . Nun könnet ihr bey heitrer Morgen - Röthe
Des Hannas Hauß / ob wohl Zcrstöhrt/
Und auch das Richthauß sehen/
Da wo der König aller Könige
Zum Spott in schlechten Purpur eingehüllt
In einer Dornen - Krön erschienen/
Da bann der schlaue Richter
Zum rohen Volcke sprach: Seht / welch ein Mensch/
Gleichwohl getraut er sich nicht beyzufügen: GOtt.
Nun nähere sich euer Fuß
Der Andacht immermehr/
Nun kommt/den edlen Rest
Von diesem Steine zu verehren.

K In



D' aipri leZLto
Inäe^ni no6r,
In mille moöi
Da cru6e mani
8tra2i3to in bmm
IMM3AZN3tevi
0L8D rmrar.

5uon Zemevano
Delle pereolle
Impietoliti
De volte , e i rnuri;
8o1 cjuei carriekci
kieta non motse
Di Hueliv märmo,
^i ! >ciuri al par.

MO7 ? 83rb3ri,oimö fsrmats, e in ms votzsts
8fsrrs,funi ) s Ü3ZeIi.
(^ui riüe6e la colps ,
L costi 1' innocenLL.
tzusl iniqus lsntsnLLi! ssiullo Opprims,
L ä3 ZsüiZo il äelinqusnte süme?
8r , in puZnoa czuellsi?uris
k'isckjar oäo !s verßks - oäo con5u5s
Ooi luciibri1' in§iuris,
Kivi scor§o 6i 5an§us a terra sparli:
II volto , in cui Ipscckiarü:
I â cslelis §o6sv3 alata Oorts^
linto veZZo äi morte. O lLN§us ! o vvlto!

0 mi-



In Strick und Banden,
In Schimpf und Schande»,
Von unbarmhertz'ger Hand
Geschleppt, gedrückt, gespannt,
Auf tausend Art zerschlagen,
So stellet cinmahl hier
Euch euren JEsum für.
Es seufzen, und erschüttern
So Pfost als Knauf, es zittern
Auf jeden Schlag die stärcksten Mauern;
Nur diese Hencker will nichts dauern.
Die härter müssen seyn.
Als dieser Marmor-Stein.

Test . Ach! halt , Barbaren / haltet ein!
Auf mich laßt Geisel/ Strick und Ruthen stucken.
Hier ist die Schuld e- - -
Die Unschuld stehet da /
Was für ein ungerechter Spruch
Verdammet den Gerechten/
Und zehlt den schuld'gen von der Strafe loß?
Ja / la ich höre schon der Ruthen Streiche rauschen/
Die diese Furien mit vollen Fäusten drücken.
Ich höre hier mit Schimpf und Hohn gemischte Worte/
Hier find ich gantze Ströhme Blut
Die auf der Erde fliesten;
Und das Gesicht/
Indem so gar sich zu beschauen/
Des Himmels reines Geister- § hor gelüstxtH<U
Sch ich mit Tobten -Farben angestrichen.

.. O Blut v heiliges Gesichte!
K s Ge-



o mitlero nove!! pertrsrN öistro
Dsnime innamorstei ! mio Diletto
Lelcs nascoss, e öekormo l'slpetto.

§6 oMtto alcuno m6n sä or vi wolle,
Oocella, o ?eHe§rin csickiam tremanti
Lcals, cke «!!' slto §ui6a. Lccovi a fronte
tzue! Â orsbil klonte,
Ove ä' umsnica vellico un Dio
De ! proprio 5an§ue scritta
konclo la nova !eZ§e. A ^uella rups
8punc6 1'armi !a IVIorce, s franse il corno
D' infernLl Drs^o. I?ittL
<) u) !s Lrocs 5orZsa: pelo a 5s llel5o
Dsüs pis^ste mam
Il Oivin Lorpo ĉu! penäe : clis xiü?
DlsnZue, äilanisto,
Da! kaäre sdbLnäonaco.
Aui ple^vl ! LLpo, S hui morlODLD.

Del loco liavi i! cavo 5sl5o inöiÄö,
Llis s! tronco 5s!ucar 5ervi 6i bs5e.
R.otto in parte rimale - sllor cks scollL
Al terminar äi c)ue!1' orridi! ßuerra,
Lovrs i csräim 5uoi tremö la lerrs.

D! quel ma6o all' esemplo
äpeLradi, o6uro cors.
0 IVlonce! o Lroce ! o rimembrains ! o immsnls
Del kelentor bonrL! LompsZni, sl 5uolo
Llii xlia )Lprollernsco



Geheimniß/ welches neu und unbegreiflich!
Um unsre Seel als feine Braut
Nach sich zu zieh»/ verbirget mein Vergnüge»
Die Schönheit, und läßt es geschehn/
Daß sein Gesicht so zugerichtet werde.

Wegw . Wenn euch so mancher Gegenstand
Bißher bewegt/ so laßt uns noch
Mit Zittern diesen Steg betretten/
Der auf die Höhe führt.
Seht gleich vor euch den Heilgen Berg/
Auf welchem GOtt in menschlicher Gestalt
Mit seinem eignen Blute
Ein neu Gesetz errichtet und geschrieben-
An diesem Felß verlohr der Tod
Den Stachel; hier zerbrach der höll'sch Drache
Sein mächtig Horn.
Hier stand das Kreutz/ woran
Der heil'ge Leichnam mit durchgebohrten Hände»
Gehangen: und wasmetzr?
Hier neigete zerfleWr/krklaßt/ vom Vater gantz verlasse»
Das Haupt/ und starb: und wer? Mein JEsüs.

(Nach einer km'tzcn Stille fängt er wider an.)
Der hole Stein/ worauf das heil'ge Kreutz gepflantzt/
Sey euch Beweiß genug/ daß hier der Ort gewesen.
Er borstete zum Theil/ damahlö/
Als bey dem Ende dieses Wunder-Kampfs
Der Erde Pfost und Angel bebten-

2lgap. O hartes Hertz/
Brich, auch wie dieser Stein in Stücken/
O Berg! o Kreutz! o Angedencken!
O unermeßne Güte des Erlösersl
Gefährten/ wer wirfft sich
Mit mir nicht auf die Erde nieder?

K Z Und



^lon ästeltg !g coIpL
OaZion äi si Zran äuolo?s 3 pis äe! ssüo
Lks äs! Lanzus Oivinr ulcims Üüls
Oi rsccoZUer 5u äeZno,
<7on inZrate pupills
Ldi xorre Lrällcs al IsZrimär riceZno?

Viva fonte
813 I3 fronte
L trnboccfri
Da queli' occfli
ONembrato in pi3nto jl cor»
(^uanto sanZue tu versnlii
LpnrZer In̂ rime 6e6o;
ivi3 63 noi,  öolce mio Oio»
kiü 3ncor cke InZrirne-̂Lu -ct̂ äi ^rdor.

7 )̂0 Dali' orror äs' miei 5sHi, 6 äs! ß3lli§o
Keils me xigZds- o Aeäenrorm'slconäi.

^ csrrItter profonäi
lVlemorism ms äs! äuo patirs lmxronts.

Lvelta äs' ckioäi sä onta
(Duells äsltra, 0 8l§nor, äs! äuro lsgno
Di xsräono- s ck pass 3 ms 6s xsZno.

Zolxiroli, compunti,
Di speran̂s , s ä'amor1'sIms ripien!^ voi fcenäsrs omai non li riculs
vve 3Üs ruxs ln len1'^veile§iacs-



Und wer verfluchet nicht die Schuld/
Die Ursach ist au so viel Schmertzen?
Und da wir an dem Steine sind/
Der würdig war/ vom göttlich reinen Blute
Die letzten Tropfen aufzufangen/
Wertst so undanckbar, und kan
Der heissen Thränen sich hierbcy enthalten?

Ihr Augen, sucht
Lebendige Wasser-Quellen
Durch rinnen vorzustellen.
Mein Hertz, ergieß dein Sehnen
In bittre heisse Thränen.
Ach! liebster GOtt, ach! sotten doch
Von mir so viele Zähren fliesten.
Als man dich sähe Blut vergießen.
Doch ausser Thränen willst dm noch
Was mehr: Und wM .Du willst auch Liebe.

Test. Verbirg/ oHeylmUmich
Nur vor dem Abscheu meiner Sünden/
Und deren Gtraf in deine Wunden:

Eug . Ach! grabe doch das Angedencken
Von deinem Leiden tief in meine Brust hinein.

Albin. HErr reiche deine Hand, so fest sie angenaglet/
Mir von dem harten Holtz,
Laß sie mir der Vergebung
Und auch zugleich ein Friedens-Zeichen feyn.

Wegw. Ihr / deren Hertze seufzet/ und zerknirschet.
Doch voller Lieb und Hoffnung ist,
Kommt endlich mit an jenen Feist/
Worein das Grab gehauen/ Und



(5KS äe! morto 8ignor ls msmbrs cdiuss
Oiä 6a piu ä'una face
8coila e l'ornbra äell' ^ ntro;
61a il ssLId3 voi 6 moilra
8e§no alla pieta voilra. O ben sossert!
diel lun§o sräuo csmmiri äiss§i , e rilcki!
O caro a! Cielo il ? elie§rin äevoto,

cui la sorrs e äata
D' onorar 13 Zran lomba , e iciorre il vorn

In accollsrmi ZI? aäoraca ^ olla,
Llie il äepoüco Au§u1lo in 5e raccolss»
Od ! 62  yual ianto orrore,
lutts scorrer send' io le vene e l'olla.
(juanto 1'occkio qui veäs
Deila pierosa illoria
Deila 1a rimembranra , e ne 5a 5eäe.
LiMvr , äi ranri 5a1li misi 1a 5oma ,
<^ 2VẐ Me^ 5^de ^ Ä5morto io Ziaccio^
^ pie äel mo Lepolcro
Di äexor mi eonceäi : exoicke äoma
die' suoi re§ni 1a lVIorte,
8or§elli vincitor 6s ûeilo ipeco,
Dammi in virtü äel tuo xollente brsccio,
Dammi a vita mi§1ior r!5or§er teco.

Lcaceial' orror, le tenebre
II lume tuo 6s1 Oelo,
L scceso m vivo reis



Und wo die Glieder eures HCrm verschlossen lagen.
Der Fackeln Glantz vertreibt die Dunckelheit der Höle;
Hier ist bereits der Stein/
Der eurer Frömmigkeit zum Zeichen dienet.
L) wohl erduldete Gefahr und Angst
Be» einen lang und schweren Wege!
O Pilgrimm/ v wie angenehm
Ist deine Andacht nicht dem Himmel/
Dir glücket es/ daß herrlich grosse Grab
In Ehrfurcht anzusehn/
Und die Gelübde zu bezahlen.

Indem ich mich dem Wunder»Grabe nahe/
Der diesen theuren Rest in fich beschließt/
L>was/ ich fühl es/ für ein heil'ger Schauer
Läufst mir durch Marck und alle Adern!
Soviel mein Auge hier/ erblickt
So viel erweckt auch,und bestärckt
In mir das glaubenswürd'ge Zlugedencken
Von dieser traürigM'Geschichte.
Erlaube mir/ o HCrr/
Daß ich die Wenge-meiner Sünde»/
Die mir so schwer, daß ich als tobt darnider sincke,
Hier in dein Grabmahl legen mag:
Und weil du selbst
Des Todes Reich und Macht Zerstöhrt/
Und dann aus dieser Höle
AlS Sieger wieder auferstanden/
Go gib auch durch die Kraft von deinem inächt'gen Arm/
Daß ich mit dir
Zu einem bessern Leben auferstehe.

D Dein



I 'utto öivampa il cor:
Lei lumc , cbe ne invita
krurci 3 raccor cii vita
8u 1'orme de! tuo smor.

e o /? c>.
kclleZrinoc I' uomo in terra;
H4a il melctiino o lieäe, o crrs
kin cbe il senlo lt3 per lua §ui6a.L 6 66s
HI ksllace conöotticr.
Oai perizli , e 6aZl' inciampi,
Vien cbs scampi
8olo sllor , eke un bei äe6o
Volze 3 Oio
I 5uoipalll ,̂ suoipenlier.
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Dein Licht, - aö von dem Himmel stammt/
Kan Furcht/ und Finsterniß bald schwächen.
Das Hertz beginnt davon entflammt
In vollen Eifer auszubrechen.
-O schönes Licht/ das unsern Geist
Des Lebens reiche Früchte heißt
Von deiner Liebe sammlen.

Lhor. Der Mensch ist nur ein Pilgrim auf der Erde/
Er bleibet fitze» / oder irrt/
So lang als er vom Fleisch geführet wird/
So lang als er demselben trauet/
Und auf den blinden Leiter schauet.
Dann kan er der Gefahr entrinnen/
Wenn erst ein brünstiges Beginnen^
Und AndachtS-voller Trieb
So jeder Sch»itt̂ akŝalles Dencken
Auf GOtt als ihren Schöpfer lencken.

ENDE.
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